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Bezirksvorständetreffen 2007 in Bad Mergentheim/
50 Jahre \rDFP-Bundesvorstand

Die Bezirksvorsitzendeo des VDFP und die Mitglieder des Bundesvorstandes
trafen sich vom 16. bis zum 18. März 2007 in Bad Mergentheim, Hotel
Gränfamissimo, zum Vorstäindetreffen 2007.

Gastgeber der diesj ähigen Vo$tändetagung war der Bczirk Nordwilttem-
berg. derfl 'ch dje Orgcnisclion defTagung übernommcr hanc.

Hans Maier koür]te im Namen des Bezirksvorslandes, neben den Verhetem
aus vierzehn Bezirksverbänden, auch die Milglieder des Bundesvorstandes,
sowie den Bundesvorsitzenden Franz Roschkowski beg ilßen.

Sein besondcrcr Gruß galt Hans-Georg Junginger MdL, Vorsilzender des
Innenausschusses im Landtag voo Baden-Witttemberg, der sich bereiterklä1
hatte, ein Referat zum Thema,, Wic steht die Politikzu den Beamten in den
Postnachfolgermtemehmen?" zu übernehmen.

In seinen Begüllüngswolten ging Hans Maier aufdie augcnblicldiche Sifuätion
bei der Deutschen Telekom AG ein üd sfellte fest, dass Managemcntfelrler und
der Umgang des Untemehmens mit den Mitalbeitern, insbesondere die
beabsichtigteAuslagerungen ganzel Bereicheaus demMutterkonzcm, die
augenblicldiche Stirmung widenpiegeln.

,,Die Mitarbeiter zahlen die Zeche für die Fehler der Manager", so betonte
Hans Maier und fllbr1e seile Ausführungen mit der Feststellung for1, dass
,, die Manager ohnc Verantrvofiug das Untemehmen verlassen, aber mit einer
hohenAbfindung".

Besonders ?irgerlich war die
Aussage des neuen Telekom-
Vorctandsvorsitzenden Rene'
Obemrann in einemInte iew
im Mtuz 200'7, wonach es
müßig sei, in der Vergangerheit
zu suchen urd nach Schuldigen
zu fiagen.

Hans Maier botonte auch, dass
,,die Politiker mit der Vorabschiedung des Poststmktugesetzes die Beamten
dem Postnachfolgeuntemohmen Telekom ausgelieG haben und stellte weiter
fest. däss.die Beamten ihren Tcil des öffentlich-rechtlichen Treueverhälhis
geleistethaben, diepolitische Seite aber die Einlösung ilues Teiles vermissen
lässf'.
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Mit einenAppell an allc VDFP-Mitglieder, bei ihreln Engagement für dic
Belange unserer Berufsgruppc nicht naclzulassen, endeten die Ausliihrungcn
von Hans Maier und cr erklä1e das Bezirksvorstaindetleffcn 2007 liif lrioffnet.

Der VDFP-Bundcsvor-sitzendo Franz Roschkowski überbrachte den
Anwesendelr dic Grüße des Bundesvorstandes und betontc, dass ,,wichtige und
wegweisendc Anregungen in den nächsten zwoi Tägcn lif die kommende Arbeit
zu erwafien sind".

Weiterlin galt sein Dark an den Bezirk Nordwürttcmberg für die AusrichtüE
urd dcn organisatorischen Ablaüf dieser Veranstaltung.

Aufdie aktuelle Tagespolitik eingehend stellte Franz Roschkowski fest, dass
dic Telekom-Politik der pennanentell Umorganisalion, die beabsichtigtc
Schaffung der T-Service-Gcsellschalten zum 01.07.2007, hierr'on sind rund
55000 Krä1ie bcfoffcn, sowie dic allgemeine Stin'],'nung im Unternehmen nur
einen Ve€leich zulässt:
,, Wir habcn eine Situttion wie in einem Baumarkt; alles muss raus"! -

weite lin berichtcte er'über die tsemühungen im politischon Raum, das Post-
Peßonalrechtsgcsctz dahingehend zu ärdent dass dic rcchtlicher Grundlage liir
eine Telekon-Besoldungsordnung ermöglicht wird. Weitere Punkte bildeten
die Schafftlng von Funktionsbezahlungen im Unternehmen sowie die
Möglichkoit von ZwangszlLweisungen fü r Tätigkeiten.

Franz RoscbkowsLi schloss seine Begrtißungswortc lnit dei Feststellung, ,dass
Veranstaltungen wie diese allen VDFP-Funktioosträgern wichtige und neue
Eltcnntnisse emöglichen'.

,,Wie steht die Politikzu den Beamten in den Postnachfolge-
unternehmen?"

Unter dieser llllel sclTift stand das Referat von Hans-Georg Jünginger MdI
Vorsitzender des Lmenausschusses im Landtäg von Baden-Witttemberg. 

'

\rch .einerr BcgrilJung.',roncn rrachle Hans-L,eorg JIngingc. dic Kc r'-
aussage zur Bcarntcnpolitik im Land Baden-Wüdtenberg: "Kcrllerwaltung
urd Hoheitsaufgabcn gehören zu dcn orighären Aullgaben der Bcamtenschaft."

Die Bundesrcgiemng betreibt veNtärll eine,,Haushaltskonsolidierung durch
Stellenabbad' und weiterhii ist {bstzustcllen, dass der Bund ,,sich nicht bemüht",
neue Tätigkoitsfclder für ,,übelzfilige Beamte" zu schaffen und hicrdurch eine
Weiterbcschäft igung zu ermöglichen.

Goradc die Vonuhestandspolilfü im Untcr nchmcn Telekom widersp cht der
Auswcitung del Lebensarbeilszeit auf das 67. Lebensjahr und somit den
demographischen Aüswirkungen aüf den ldinftigen Rentenbezug in der gesetz-
lichen Rentenvelsichenng.

Hans-Georg Junginger schloss die Ausfilhrungen mit der Feststellung, dass liir
Beamte in den Postnachfolgeurtemelmen aufDauer keine Chancen bestehen.

Franz Roschkowski

Hans Meier

Hans-Georg Jurginger MdL



Bmun von der Tagungsleitung dankte dem Referenten flt seinen interessanten
Vortrag und eröffnete die lebhafte Diskussion, die sich u. a. mit den Punkten
Verkauf von Unternehmensbereichen, fehlende Wertschätzung ältercr
Mitarbeiter, fehlende Pensionsfonds für Beamte, Verwendung von
Privatisierungseinnahmen des Bundes für den allgemeinen Bundeshaushalt,
amtsangemesseneBeschäftigungvonBeamten, oftsnaherPe$onaleinsatzvon
Beamten, fehlende Geschäftsfelder, Kompetenzwinwar und fehlende
Ballungsmurzulagen befasste.

Die Tagesordnung wurde nach einer Pause mit den Berichten aus den Bezirken,
die sich übelwiegend rnit Fragen der Organisation der Bezirke befassten, den
vielftiltigen Aktivitäten auf Bezirks- und Orlsebene, den Infomations-
mögliclrkeiten durch das Intemet sowie der Pensionzirsbeteuung foflgesetzt.

.-Der 2. Tag des Vorstindetreffens wurde mit einem Referat zum Thema

,,Ist die Bundesnetzagentur der Regulierer der Telekommunikation
oder der Bremser derDeutschen Telekom AG ?"

fofigesetd.

Hierzukonnten wir Emst-Ferdinand Wilmsmann, Leitender Regierungs-
direklor bei der Bundesnetzagentor in Borm, be$ijßen.

Am Begim seiner Ausführungen ging Emst-Ferdinand Wilmsmann auf die
gesetzlichen Grundlagen der Bundesnetzagentur ein, die seit 1998 (zuerst unter
der Bezeichnung Regulierungs-Behörde PT) besteht rmd seit 2006 zuständig
liir die Regulierurg in den Bereichen Elektrlzit?it, Gas, Telekommunikation, Post
und Eisenbahn ist.

- Zu den vielseitigen Aufgaben der Bundesnetzagentur geh&en im Bereich der
Telekommüikation u. a" die technische Regulierung, das allgemeine Auskunfu-
ersuchen, die Kontrolle des Datenschützes, der Schutz des Femmelde-
geheimnisses, die Verfolgung von Missbrauch bei Mehrwertdiensten,
Schlichtongsstelle lijr Endkunden sowie Scl ichtungsstelle ftir Sheittäle nach
detn Telekommunikationsgesetz.

Der Reguliemngsauftrag der Bundesnetzagentur ist gesetzlich geregelt und
beinhaltet die Schafhmg der Voraussetzungen ffjr den Wettbewerb unter den
Telekomnrunikationsanbietem.

Der Regulierungsauftrag eßtreckt sich auf den Zugang zu den Netzen, wobei
die Diensteinhalte, der Vertdeb sowie die Dienstleistungen nicht unter die
Regulierung fallen.

Ein wichtiger Gesichtspunkt stellt die Entgethegülierung dar; hierbei fallen die
Kosten für eine Leis[mgsbereitstellung unter die Genehmigung der Bundesnetz-
aQentur.

Reinlmrd Brarm

Emst-Ferdinand W msmaru\
Bundesnelzagentur
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Lotbar Holzwarth, Willi Russ
und Klaus-Dieter Bmnofte (v.l.)

Bei der Frage der EntgeltregulierlLng fallen die Kosten für eine
Leistrugsbereitstcllung untef die Genehmigungspfl icht.

Auch dic nachträgliche Entgeltkontrolle gehdl zu den wichligenAufgaben der
Bundesnetzagentur; hiezu z:ihlen die Kontrolle von eveltue1len Dumpingpreiseü,
die Verhindemng von missbtäuchlichcn Preisen sowie die Diskiminiemg von
Nachftagetn.

,AktlLelle Themen der Bundesnetzagenfur sind derzeit die Konvergenz von
Sprach-, Daten- und Mediendiensten, der Glasfaserausbau derAnschlussnetze
(Slichwofl VDSL), dic Uberarbeitung des Eu-Rechtrahmens,
Regulierungsverfligungcn für Rundfunkübeftragungen und die UMTS-
Efweitenurgen.

Zum Schluss sciner Ausf üh'Lurgen stellte EmsGFedinand Wilnsnam fest:

Ja, die Bundesnetzagentur ist eind€utig der Regulierer der
lelekommunikation,
Nein, die Bundesnetzagentur ist kein Bremscr der Deutschen Telekom
AG!

Reinhard Braun von der Tagesleitung danktc dcm Refcfenten für seine
inleressanlenAusflihnurgen urd eröffnete die lcbhalte Aussprache, die u. a. die
Slicl1pü]kte Wettbewelb, Malktanteile, Glasfascßusbau der Netze und die
Einllussnahme der Politik auf den Telekommunikationsmarkt bcinhaltcte.

Nach der Miltagspause begann die Festveranstaltung

,,50 Jahre VDFP-Bundesvorstand"

mit denGrußwofien des VDFP-Bundesvorsitzenden Fmüz Roschkowski, der
neben denVe retem aus 14 Bezilksverbänden die Ehdengäste

Klaus-Dieter Brunotte, Bürgemeister-Stellvqlreter, Stadt Bad Mcrgenthoim

Wi11i Russ, Bundcsvorsitzendcr der Kommunikationsgcwerkschaft DPVKOM

Lothar Holzwarth, chrcnamtlicher Voßitzender dcs Faclrberciches 9 von verdi
und Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates von T-Systems Business Selwice
vorstellte-
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Gleichzeitig wurde auf die Presseerkltung zum
Vorstäindetreffen 2007 hingewiesen:

t/DFP-volstän.letrcffen 2007 \,on 16. bis 13. Mätz 2047 in
Bad Mergentheim

Der rerband Deußchet Fernmeldetechniket e.L (VDFP)
j'era staLet in der Zeit rom 16. bis 18. Mdrz 2007 in Hotel
Granfanissimo, Erlenbachwes t7, 97980 Bad Metgenthein,
sein Bezi*svorsündetrelfen mit gleichzeitigem Fdtdlct zum
)0-jdhigen B.'lchpa dp, Bünd4 oßtaadcs.

Der YDFP ist die Berufsqrtzpe e retLng der
Femneldetech iker der Deutschen Telekon AG und
wranstaltet alle Nei Jdhrc sein Bezi*srotstdndetreffen, an
dem über 50 Delegierte a1ß 14 Ldndeswrbdnden die
B enfspolitilc dßkutieret und ne1.E Ilerbandsziele Ies tlegen.

In Mittetplolltt der drcitägigen veratßtahung stehen der
beabsichtigte Abbau von 50 040 Arbeißplatzen und .lie

-tinrichtune neuer Servicezentren im Unternehme Telekon.

Der I/DFP startet hierzu eine Balandktion in Bad
Mergentheim, auf.ler wir unter.lem Motto

"Solieqen 
bei der Deulschen Telekot' die Albeißplaitze

wes"

die Olfenttichkeit synbolisch auf den Personaldbbal.t

gestafet wüden und s).n-rbolisch auf die
A$eitsplaEsituation im Untemehmen
hingewiesen wüde.

Begintl der Bdllonaktion: I7.ß.2407, I3.45 Uhr

Der I/DFP fardett van U temehnetl Telekan die
Beibehaltung rnd die Schaffung zltuutlftsorie tierter

Der VDFP fa ert wn Untenehne Telekon die
Qualifzierung und den Ei satz eisenet Kröfte |or

-Frc mde i ns te I lungen und Fre mdv e rga b e

Det I/DFPforde wn Untemehme Telekon die unfassende
und tühzeitige Infomation aller Mitarbeiter beim
beabsichtigte Personalabbau

Der VDFP fonlert vom Untemehnen Telekon die Beseitigung
Iot1Bereichsegaismen

Det VDFP fo ert lom Unternehnen Telekon die
Außtiegsmöglichkeiten a f allen Arbeißplätzen

Nach der Begrüßung begam die VDFP-Ballon-Aktion
vom Balkon des Tagungshotels, bei der 100 Luftballons
mit einemAnhzinger

,,So lliegen bei der Deutschen Telekom die
Arbeitsplätze weg ,,

:iir?
i$t
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In seinen Gmßwoft en wies Bürgermeister-Stellvertretor
Klaus-Dieter Brunotte aufdie Bedeutung der Stadt Bad
Mergentheim und iluer'rcichen Stadtgeschichto ein und
betonte, dass,, es einweiserBeschluss dcs VDFP sei",
das sO-jähdge Bundesvorstandsjubiläum in Bad
Mergentheirn zu feiem.

Hierzu gatlrlierle er dem Bundesvorstand und wünsch-
te der Tagmg einen guten Verlauf.

WilliRuss, BundesvorsitzenderderKommunikalions-
gewerkschaft DPVKOM, überbrachte die
Glückwünsche seiner Organisation zum 50-jähdgen
Bestehon unseres Bundesvorstandes und belonte die
bisherige sachliche und kollegiale Zusammenarbeit
beider Verbände auf den veßchiedcnsten
Organisationsebenen.

In seinen weiteren Ausflilrrungen ging er auf die
augenblickliche Sinration bei del Deutschen Telekom ein
r.rnd kitisierte die bisherige Geschäftspolitik des
Voßtandes:
Dazu gehören u. a. der massive Abbau von
A-rbeitsplä{zen. die Auftcilung dc. Konzcrns in
Einzelfirmen, sindose Umorgaüisationon, Arboitszeit-
verllingerungen flir die Boschäftigten, dö Weglaufen der
Kunden zur Konkurrenz und der Verlust an Vertiauen in
der Offentlicbkeit.

Bürsemeister-Stellvertreter Klaus-Dieter Brunotte

Will i  Russ, Bundcsrorsi lzcnderdes DP\ KO\4

Willi Russ wamte weiter vor den Benühungen des Telekom-Vorstandes, dürch eine Anderung des Grundgesetzes
Einfluss aufdie Beamtengesetzgebung zu erhalten, un z.B. eine eigene Besoldulgsordnung zu ereichen.

Zunl Abschluss seiner AüsfijhJungen betonte Willi Russ, ,,wir als Verheter rmserer Intercssen wissen am besten, wie
die Diensfleistungen des Untemebmens Telekom verbessert werden können" und fordefte ein ,,Weg von der
bisherigen Sprechblasenpoütik".

Lothar Holzwafth, ehrenamtlicher Vorsitzender des
Fachbereiches 9 von ver.di und Vorsitzender des
Gesamtbetriebsrates von T-Systems Business Service
übgrbrachte die Glückrvünsche seiner Organisation zum
50-jährigen Bestehen des VDFP-Bündesvorstandes
ürd stellte unsere Lüftballonaktion, die medienwirksam
aufden Arbeitsplatzabbau hingewiesen hat, als ,,tolle
Sache" heraus.

In seinen Grußwofiet1 ging Holz,varth aufden bisherigen
Verlauf der bei der Deutschen Telekom AG erfolgen
Privatisierungsmaßnahmel ein uDd unterzog die
bisherige Geschäftspolitik aller Vorstände oinor
kritischen Würdigung. Lothar Holzwath, Fachbereiche 9 von verdi



Insbesondere derAbbau vonArbeitsplätzen, die leidige
Frage des Telekom-Service rmd die Bernühungen um eine
schnellereVerbesseiung, die beabsichtigten Lohnsen-
lomgen, die vorgesehenen Standorüedüzierungen und der
vcr\lärk le Ausbau des C la.fasemelzes * aren ra eitere
Stichpunkte seiner Aüsführungen. Die seit der
Privatisienrng abgebauten 120 000 Arbeitsplätze, so die
Aussage von Lothar Holzwarth, sind allein vom Konzem
zLr verheten, nicht vo111Personal.

Fmnz Roschkowski danke allen Gästen ffl ihrc
Gmljwofte und eröffnete seinen Festvorhag zun 50-
jähigen Bestehens des VDFP- Bundesvorstandes

,,Rückblick und Perspektiven des VDFP"

mit einer Frinncrung an das (JriindtLngsdatum l7.M?irl
1957. An diesem Tage tafen sich im Großen

.- Sitzungssaal des Femmeldeamtes I in Flanlfuit am
Main 29 Verhetgr aus regionalen BFt-Vereinigungen,
um auf Bundesebene oinen Dachverband der
Femneldetechniker bei der Deutschen Bundespost aus
der Taufe zu heben und cinen Hauptvoßtand zu wZihlen,
der die Interessen bundesweit vertreten sollter der
heutige Bruldesvorstand des Vorbandes Deutscher
Fenmeldetechniker e.V (VDFP).

1957 stand die Neufassung der Bundesbesoldungs-
ordnung auf der Tagesordnung und d(-r VDFP konnte
wesentliche Verschlechterungen für den mittleren
teclnischen Dienst abwenden. Hiorzu mussten
zahheiche Kontakte peßönlicher Art mit den
zuständigen Ausschüssen des Bundestages und den
Parteien aufgelommen werden, um unsere Eingaben,

" Verbesserungen, Wünsche und Beschworclen vorzu-
tragen. ID den letzten 50 Jahren standen wfu auch vor der
großenAufgabe, weitere Bezid<s- und Oftsveibände zu
grtinden und ein einheitliches hfomationssystem
fit ünserc Mitglieder aufzubauen.

I 965 erschienen erstmalig unsere VDFP-Nachichten,
das Mitteilungsblatt flt unsere Mitgliede! das mittler-
weile durch unsere VDFP-Homepage im Intenet eine
ergänzende Plattform fiir die Mitgliederinfomation
erhalten hat. Die berechtigten Forderungen llach der
Stellenzulage ffjr den mittleren technischen Dienst, die
Verbesserung des Stellenschlüssels, die Arbeiten am
Tatigkeitskataloges 4 unsere Vorstellungen liir eine
TechnikerlaufbahnA 8 bis A 11 oder der Vorschlag zur
Schaflung einer SonderlaufbahnA 7 bis A 1 1 flir unseren
Mitgliederkeis waren weitere Beispiele derArbeit des
Bundesvorstandes in den vergangenen Jahren.

Die Eintihrung des Spitzenamtes A 9 unserer Laulbabn
im Jahrc 1967 und die Einflihrung einer ruhegehalts-
fiihigen Stellenzulage A 9 z wurden maßgeblich durch die
Arbeit des Bundesvorstandes boeinflusst und realisiert.

Die verschiedensten Aufstiegsfomen wie Verwendü1gs-
außtieg, Fachaufstieg und Regelaufstieg warcn wichtige
Punkte unserer Vontandsarboit in den letzten
Jahrzehnten.

Seil Bellchen des Bundesvor.landes war es eine
Hauptforderung des VDFP, die Ausb ildung sowie die
Foft- und Weiterbildung in unserer Laufbahn vom
Diensthem einzufordem und auszübauen:

Die Neufassung der Pfüflugs- lmd Laufbahnordnulg für
deo mittleren technischen Dienst wurde durch unsere
Vorschläge mitgestaltet und realisiefi .

Mit der EinrichtLurg vonAtbeitsgruppen für die einz elnen
Fachbereiche (z.B.tlFe, LrFs, Fus, FeE, EDS, BBz/fBz
oder die A$eitsgruppe zum NUV) unserer Laufbahn
konnten wir aktiven Einfluss aufusere Tätigkeitsinhalte
nehmen.

Die Neugestaltung der Deutschon Brmdespost durch die
Postrefomen I und II und der damit verbundenen
Umbau in das Ultemehmen Telekom brachten neue
Aufgaben flt den Bundesvorstand :

Der nassive Abbau vonArbeitsplätzen, der Kampfauf
dem Telekommunikationsmarkt mit den Wettbewer-
bem, die Regulierung des Marktes duch die Bundes-
netzagentur, die laufonden Organisatioosänderungen im
Untemehmen, der sinkende Küdenservice, die Vielfalt
der heutigen Prodüktpalette und der Druck der
Peßonalkosten aufden eiüelnen Beschäftigten sind die
alJl rellen Fragen, denen sich der BundesvoNtand stellen
muss.

,,Ich habe in meinen Ausführungen wegen der
Viellalt nur einige Punkte ansprechen können, die
deü Bundesvorstand zürzeit beschäftigen und ich
kann Ihnen versichern, dass uns in den nächsten
50 Jahren die Arbeit nicht ausgehen wird,,.

,,Wir werden weiter für unsere Mitglieder aktiy
eintreten ünd unsere Aufgaben als
Bundesyorstand des Verbandes Deutscher
Fernmeldetechniker e.V, (VDFP)
fortführen".
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Franz Roschkowski dankte allen Mitgliedem flir die geleistete Mitaüeit in den letzten 50 Jahrcn und betonte am
Scbluss seinerAusf ühnurgen:

,, Stellen Sie sich auf die neuen Anforderungen ein und machen Sie mit, dann
nehmen Sie auch an den künftigen Erfolgen teil".

Aus Anlass des 50-jährigen Bestehens des Bundesvorstandes fand durch den Bundesvorsitzenden Franz
Roschkovr'ski eine Ehung von ehemaligen Mitgliedem des Bundesvorstandes stat! die für ihrenjahelangen berufs-

politischen Eiruatz mit einer Urlcrnde ausgezeichnet wurden:
Rainer Klasen, Willi Mager, Gerhard Huber, Hemann Mufh, Helmuth Befort, Paul Heil, Franz Roschkowski,

An&eas Damian, Reinllold Gering üd Hans Maier (v l.).

Franz Roschkowski dankte zum Schluss der Tagung dem gastgebenden Bezirk Nordwürttemberg für
die gelungene Organisation dieserVeranstaltung,

Bilder: Gushv Huneke
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Geben Sie Ihren Kollegen eine Chance, reichen Sie die \aDFP - Nachrichten weiter!


